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Die einstigen Vorzeigeindustrien Deutschlands stehen vor großen Herausforderungen. Hel-
fen könnte innovative Business- und Industriesoftware, die international Wettbewerbsvorteile 
bringt. Für das nötige Geld sorgen Investoren, wenn der Mittelstand umdenkt.

Auch SAP mit seiner internationalen Leuchtkraft täuscht nicht darüber hinweg: Deutschland glänzt 
im internationalen Markt für Business Software nicht gerade. Und die digitale Wettbewerbsfähigkeit 
schrumpft weiter. Laut einer aktuellen Studie des Institute for Management Development liegt die 
Bundesrepublik derzeit weltweit auf Rang 18. Allerdings ist etwa Siemens heute führend im Bereich 
Industriesoftware und damit auch Orientierungspunkt für Softwareingenieure im deutschen Mittel-
stand. 

Business- und Industriesoftware ist für die Wirtschaft von besonderer Bedeutung. Sie weist eine 
hohe Produktivität, also Wertschöpfung pro Beschäftigtem auf, ermöglicht skalierbare Geschäfts-
modelle und ist der Schlüssel für die umfassende Digitalisierung der physischen Wirtschaft. Und 
in diesem Bereich ist vieles möglich, wird er strategisch und international angegangen. So macht 
der Bereich Industriesoftware bei Siemens 2019 bereits ein Viertel des 16 Milliarden schweren Seg-
ments „Digital Industries“ aus. Das spricht für Investitionen in Software, digitale Dienstleistungen und 
Remote-Wartung.

Industriesoftware könnte dem deutschen Mittelstand den nötigen Schwung im internationalen Wettbe-
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¬Ƶ±ų�Ę±Ƌ� åĜĹ�ĵĜƋƋåĬŸƋ·ĹÚĜŸÏĘåŸ��ŅüƋƵ±ųåƚĹƋåųĹåĘĵåĹ�ŅüƋ� ĹĜÏĘƋ�ÚĜå� ĀĹ±ĹǄĜåĬĬå�{ŅƵåų� üƟų� ĜĹƋåųĹ±-
tionale Zukäufe. Doch lässt sich das grundsätzliche Konzept ohne Weiteres auf den Mittelstand 
übertragen. Denn Software wird auch für vornehmlich mechanische Produkte wie Maschinen oder 
eƚƋŅĵŅÆĜĬå� Ĝĵĵåų�ŸƋ·ųĩåų�Ǆƚĵ�%ĜýåųåĹǄĜåųƚĹčŸü±ĩƋŅųţ�%åų��ĹƋåųŸÏĘĜåÚ�ŸƋåÏĩƋ�ĹĜÏĘƋ� ĜĹ��ĬåÏĘ�ƚĹÚ�
UƚĹŸƋŸƋŅýØ�ŸŅĹÚåųĹ�ĩƟĹüƋĜč�Ĝĵ��åƋųĜåÆŸŸƼŸƋåĵØ�Ú±Ÿ�ģåÚåŸ�eƚƋŅ�ĵĜƋ�ŸĜÏĘ�üƟĘųåĹ�ƵĜųÚţ�

Die Zuweisung einer zentralen Rolle an Betriebssysteme in der Produktentwicklung macht Autos 
zukunftssicher und ermöglicht eine breite Palette neuer Geschäftsmodelle, die mit dem Wandel der 
aŅÆĜĬĜƋ·Ƌ�ǄƚŸ±ĵĵåĹĘ·ĹčåĹţ�eƚƋŅĹŅĵåŸ�8±ĘųåĹØ�UŅĹĹåĩƋĜƴĜƋ·ƋØ�)ĬåĩƋųĜĀǄĜåųƚĹč�ƚĹÚ��Ę±ųåěaŅÚåĬĬå�
lauten hier die Stichworte. So plant etwa VW bis 2025 im Rahmen seiner neuen Car.Software-Ein-
heit, über 5.000 Digitalfachleute einzustellen.

Was bei Autos funktioniert, gilt für die gesamte fertigende Industrie. Der Kern von Industrie 4.0 be-
steht letztlich aus Software und Informationstechnologie, die physische Systeme ergänzen. Hier 
Ę±ÆåĹ�ƴĜåĬå�ģƚĹčå�ƚĹÚ�±ĵÆĜƋĜŅĹĜåųƋå�ĘåĜĵĜŸÏĘå��ŅüƋƵ±ųåƚĹƋåųĹåĘĵåĹ�ÚĜå��Ę±ĹÏåØ�ÚĜå�{ųŅÚƚĩƋĜƴĜƋ·Ƌ�
Ǆƚ�ŸƋåĜčåųĹØ�ÚĜčĜƋ±Ĭå�qĩŅŸƼŸƋåĵå�Ǆƚ�ŸÏĘ±ýåĹ�ƚĹÚ�ŸĜÏĘ�±ĬŸ��åÏĘĹŅĬŅčĜåǄƚĬĜåüåųåų�åƋ±ÆĬĜåųƋåų�8åųƋĜ-
gungsunternehmen zu beweisen.

Wachstumskapitalgeber als strategische Sparringspartner

Es gibt zahlreiche vielversprechende deutsche Unternehmen, die das Potenzial haben, mit einem 
internationalen Produkt und angemessener Marktpräsenz zu wachsen. Um eine breite Marktein-
üƟĘųƚĹč�Ǆƚ�ÆåƵ·ĬƋĜčåĹ�ƚĹÚ�Ú±Ÿ��±ÏĘŸƋƚĵ�ƴŅų±ĹǄƚƋųåĜÆåĹØ�ŸĜĹÚ�Ę·ƚĀč�aĜƋƋåĬ�åųüŅųÚåųĬĜÏĘØ�ÚĜå�Ǆƚų�
Skalierung des Unternehmens eingesetzt werden können. Dieses Kapital steht in Form von Wachs-
tumskapital in Deutschland zur Verfügung. Deutsche Unternehmen fokussieren aber immer noch 
Ǆƚ�ŸåĘų�±ƚü��±ĹĩåĹĀĹ±ĹǄĜåųƚĹč�ƚĹÚ�ŉýåĹƋĬĜÏĘå�8ŉųÚåųƚĹčØ�ŸƋ±ƋƋ�±ƚü��±čĹĜŸĩ±ŞĜƋ±Ĭ�ƚĹÚ�{ųĜƴ±Ƌå�)ŧƚĜ-
ty zu setzen, deren Anbieter im Mittelstand noch immer das Image der bösen Heuschrecken haben.

Deshalb tut sich der technologische Mittelstand – im Gegensatz zu den Start-ups – in Deutschland 
ĵĜƋ�{ųĜƴ±Ƌå�)ŧƚĜƋƼ�ĹŅÏĘ�Ĝĵĵåų�ŸÏĘƵåųţ�%±ÚƚųÏĘ�ƵåųÚåĹ�čųŅĒå��Ę±ĹÏåĹ�ƴåųčåÆåĹ�ƚĹÚ�ĜĹ�%åƚƋŸÏĘ-
land bleiben technologisch ausgeprägte Mittelständler oft klein, während anderswo Champions 
entstehen. Internationale Investoren sehen dieses Dilemma und beklagen zudem, dass in Deutsch-
land zu wenig Eigenkapital in Unternehmen mit Potenzial investiert wird.

Zusammenarbeit mit etablierten Industrieunternehmen

Dabei besteht die Aufgabe und Leistung von Wachstumskapitalgebern nicht nur darin, Geld zur 
Verfügung zu stellen. Sie sollten im Idealfall vielmehr als erfahrener strategischer Sparringspartner 
fungieren. Ein inländischer Investor stellt darüber hinaus sicher, dass - anders als etwa bei vielen 
ausländischen Kapitalgebern - der Hauptsitz nicht verlagert werden muss und damit Kernwissen 
sowie entsprechende wirtschaftlichen Beiträge aus der Region abgezogen werden.

)Ÿ�čĜÆƋ�ĜĹ�%åƚƋŸÏĘĬ±ĹÚ�Ǆ±ĘĬųåĜÏĘå�{ųĜƴ±Ƌåě)ŧƚĜƋƼě8ĜųĵåĹØ�ÚĜå�ŸĜÏĘ�Ú±ų±ƚü�ŸŞåǄĜ±ĬĜŸĜåųƋ�Ę±ÆåĹØ�ÆåųåĜƋŸ�
åƋ±ÆĬĜåųƋåĹ�±Æåų�ĹŅÏĘ�ĩĬåĜĹåųåĹ��åÏĘĹŅĬŅčĜåƚĹƋåųĹåĘĵåĹ�)ĜčåĹĩ±ŞĜƋ±Ĭ�üƟų�Ú±Ÿ��±ÏĘŸƋƚĵ�Ǆƚų��åų-
fügung zu stellen, damit sie sich zu führenden und international tätigen Spielern entwickeln können. 
�ĵ�ÚĜå��ŅüƋƵ±ųå�±ƚÏĘ�Ǆƚ�ƴåųĩ±ƚüåĹØ�ĵƟŸŸåĹ�ģƚĹčåØ�±ĵÆĜƋĜŅĹĜåųƋå��ŅüƋƵ±ųåě�ƚĹÚ��åÏĘĹŅĬŅčĜåĀųĵåĹ�
in Zusammenarbeit mit etablierten Industrieunternehmen mit einem mutigeren Ansatz eine Vorrei-
terrolle einnehmen. Sobald sie die richtige Produkt-Markt-Passung gefunden haben, können erfah-
rene Wachstumsinvestoren sie dabei unterstützen, zu den Marktführern von morgen aufzusteigen.

2


